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PURER GENUSS
Der Sommer bot ein wahres Feuerwerk 
an Events und Unterhaltung.

ALLE TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN UNTER VORBEHALT!

stadtkapfenberg
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Wechsel der    
Jahreszeiten
Liebe Kapfenbergerinnen,   
liebe Kapfenberger, 
 
Ein prächtiger Sommer neigt sich seinem Ende zu. Es war ein Sommer mit einem großartigen 
Veranstaltungsprogramm für Groß und Klein, gemütlichen Picknicks im Grünen, die im 
nächsten Jahr aufgrund ihres Erfolgs eine Wiederholung erfahren sollen, und Musik in der 
ganzen Stadt, beinahe frei von den Sorgen und Problemen, die uns die letzten eineinhalb 
Jahre beständig auf Trab gehalten haben. So gut und befreiend sich das auch anfühlte, bitte 
bleiben Sie auch weiterhin achtsam.  
Mit Blick auf unsere Partnerstadt Frechen, die bei der großen Flutkatastrophe in Deutschland 
den Wassermassen nur knapp entging, bin ich dankbar, dass wir so viel Glück beim Wetter in 
diesem Sommer hatten. Allerdings muss man auch sagen, dass wir diesem Glück kräftig auf 
die Sprünge geholfen haben. Ohne die millionenschweren Hochwasser- und Wildwasser-
schutzprojekte, die wir in den letzten Jahren umgesetzt haben, wäre die Situation bei 
Starkregen oder heftigen Gewittern heute wohl eine andere.  
Das Wechselbad aus Sonne und Regen ließ in diesem Sommer auch die Natur üppig 
wuchern, wie man an unseren Blumenwiesen gut beobachten konnte, allerdings machte es 
die Pflanzen anfällig für Schädlinge und Krankheiten. Über den Sommer sah man immer 
wieder bräunliche verfärbte, scheinbar abgestorbene Äste bei Bäumen und Sträuchern. Was 
mich zu einem sehr emotional besetzten Thema führt: dem Schnitt und der Pflege von 
städtischen Bäumen. Ich erlebe immer wieder, dass notwendige Pflegemaßnahmen miss-
interpretiert werden. Wir haben uns zu einem grünen Kapfenberg bekannt und leben das 
auch! Was bedeutet, jeder Schritt wird von uns mit Bedacht gesetzt und geschieht immer in 
Kooperation mit Experten. Die Bäume werden regelmäßig auf ihren Gesundheitszustand 
überprüft, ehe über die zu setzenden Maßnahmen, gemäß der Baumschutzverordnung, 
entschieden wird. Ja, ein radikaler Zuschnitt sieht im ersten Moment furchtbar aus, aber in 
bestimmten Fällen kann es der einzige Weg sein, einen Baum vor seinem sicheren Tod zu 
retten. Auch wenn Gegenteiliges im Umlauf ist, die Wohnungsgenossenschaften unterliegen 
ebenfalls der Baumschutzverordnung und müssen Baumfällungen ordnungsgemäß an -
melden. Welche Früchte unsere Maßnahmen für ein grünes Kapfenberg, (z.B. das frühe Gly-
phosat-Verbot), bereits tragen, sieht man sehr gut am Nachwuchs unseres Storchenpaares. 
Gleich vier Junge haben sie in diesem Jahr großgezogen. Um so viele Schnäbel satt zu 
bekommen, bedarf es eines reichhaltigen Angebots an Nahrung. Was wiederum für eine 
hervorragende, intakte Umgebung spricht. Natur und Industrie – das muss nicht immer ein 
Antonym sein. Kapfenberg macht’s bereits erfolgreich vor.    
Zum Schluss möchte ich allen Lehrlingen, für die in diesem Herbst ein neuer Lebensabschnitt 
beginnt, alles Gute wünschen. Ihr steigt in einer herausfordernden Zeit ins Arbeitsleben ein, 
die mit so manchen Fragezeichen verbunden ist, aber ihr beginnt eure Lehre bei Unternehmen, 
denen es dank Weitsicht und gutem Krisenmanagement ausgezeichnet geht, und die euch 
auf eurem Weg in einen gefragten und zukunftsträchtigen Beruf optimal begleiten werden. 
Auch den Schülern wünsche ich für das kommende Schuljahr viel Erfolg, schöne Zeiten mit 
euren Klassenkameraden und viele spannende a-ha!-Momente im Unterricht.  

Ihr Bürgermeister       Fritz Kratzer 

Bürgermeistersprechstunden 
Donnerstag, 30. Sept. 2021, 16.00 Uhr 
Bitte um Anmeldung unter 03862/22501-1001!

„ 
Natur und 
Industrie – das 
ist kein Gegen-
satz. Kapfenberg 
zeigt bereits wie 
beides Hand in 
Hand geht.   
Bürgermeister  
Fritz Kratzer
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Liebe Leserin, lieber Leser! 
Aus Gründen einer ein-
facheren Lesbarkeit sind 
Bezeichnungen im Amts-
blatt aus nahms los ge -
schlechtsneutral zu ver-
stehen, das heißt, sie gel-
ten sowohl für Frauen als 
auch für Männer gleicher -
maßen.

“
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Dabei fiel unter anderem 
der Beschluss, dass die Co-

vid19-Teststelle in der Innen-
stadt weiterhin Bestand hat 
und gemeinsam mit den bulls 
Kapfenberg betrieben wird. 
Dieses Service erleichtert den 
Zugang zu Covid19-Testungen 
enorm und soll die Teststrecke 
am Frechener Platz entlasten. 
Doch nicht nur Covid war The-
ma im Gemeinderat, auch der 
Bildung galten einige Beschlüs-
se. Im Kindergarten Walfersam 
sollen demnach neue Garde-
roben errichtet werden. Au-
ßerdem werden die Klaviere 
der Musikschule überholt und 
gestimmt, um bestmöglichen 
Unterricht zu gewährleisten. 
Auch die IT-Ausstattung an 
den Mittelschulen wird aus-
gebaut: Nach der Aufrüstung 
der Internetanbindung mit 
Lichtwellenleitern, wird jetzt 
auch das W-LAN erweitert und 

das EDV-Zubehör modernisiert. 
„Bildung ist eine Herzensan-
gelegenheit der Stadt Kapfen-
berg“, so Kapfenbergs Vizebür-
germeisterin Melanie Prax-
maier. Ebenso die Schulen be-
trifft das Projekt „Politikwerk-
statt“, dabei sollen Kinder an 
den Kapfenberger Schulen an 
das Thema Politik und Demo-
kratie herangeführt werden. 
Der Kapfenberger Stadtrat be-
schloss dessen Umsetzung. 
Mit den Veranstaltungsreihen 
„Summer Vibes 2021“ und Chill 
Hill wurden auch viele große 
Events für den Sommer fixiert. 
Das Programm der Summer 
Vibes bespielt die ganze Stadt 
Kapfenberg mit 10 unterschied-
lichen kulturellen Veranstal-
tungen. Eine Neuerung bei 
Chill Hill ist, dass es nicht wie 
gewohnt auf der Burg Ober-
kapfenberg stattfinden wird, 
sondern auf den darüber lie-

Bei den Sitzungen von Gemeinderat und Stadtrat  im Juni standen rund 70 Tagesord-
nungspunkte am Programm. 

 AUS DEM  
 STADT-  & GEMEINDERAT

genden Loretto-Hügel über-
siedelt. Das gewohnt chillige 
Flair ist dabei garantiert. 
Fast schon zur Gewohnheit 
zählen die vielen Beschlüsse 
zur Förderung von Photovol-
taikanlagen und anderen nach-
haltigen Energieformen. „So 
leistet die Stadt Kapfenberg 
einen wichtigen Beitrag zu ei-
ner klimafreundlichen Ener-
giepolitik“, weiß Bürgermeister 

Fritz Kratzer. Abschließend stell-
te der Stadtrat die Weichen 
für den weiteren Umbau der 
Eishalle zur Stadthalle. So wur-
den wichtige Auftragsvergaben 
beschlossen, die den Umbau 
zügig voranschreiten lassen. 
„Wir liegen nach wie vor gut 
in der Zeit“, erklärt Finanz-
stadträtin Jenny Baierl, die 
ebenso Teil des Lenkungsaus-
schusses der Stadthalle ist. 
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Nachdem wir in der letzten Ausgabe des Amtsblatts schon hinter die Kulissen des  
Hallen- und Freibads geblickt haben, sind diesmal das Stadion und die Sauna im  
Mittelpunkt unserer Reihe „Gemeinde im Fokus“.

Qualität als Anspruch

Es ist kaum zu glauben, aber 
flächenmäßig ist das Areal 

des Sportzentrums gleich groß, 
wie die gesamte Altstadt. Das 
lässt schon vermuten, dass viel 
Arbeit in die Betreuung der An-
lage fließt. Neben dem Hallen- 
und Freibad (siehe Amtsblatt 
Juli/August) und der Sauna, 
macht die Instandhaltung des 
Stadions einen wesentlichen 
Teil dieser Arbeit aus. 
Saftiges Grün 
Besonderen Wert wird im Sta-
dion auf die Rasenpflege gelegt. 
Mehrmals ist der Fußballplatz 
in Kapfenberg bereits als bester 
der Österreichischen 2. Fußball-
Bundesliga ausgezeichnet wor-
den. Verantwortlich dafür ist 
Wolfgang Haas mit seinem 
Team. Sie düngen, belüften und 
pflegen den Rasen nach bestem 
Wissen und Gewissen. Ebenfalls 
in den Verantwortungsbereich 
des Teams fällt die Leichtath-
letikanlage. Dabei ist nicht nur 
die Pflege dieser gemeint. Auch 
dafür zu sorgen, dass die Lauf-
bahn im Winter schneefrei ist, 
stellt eine Kernaufgabe dar. Ne-
ben dem Stadion kümmern 
sich die Stadionwarte auch teil-
weise um die Fußballplätze der 
HTL, des SC Parschlug, von Rapid 
Diemlach und der Austria am 
Schirmitzbühel. Selbstverständ-
lich ist auch der Kunstrasenplatz 
am Gelände des Sportzentrums 
zu betreuen. Ein breites Auf-
gabengebiet, das jede Menge 
Erfahrung und Fachwissen er-
fordert. 
Heiße Entspannung 
Viele Kapfenberger und Men-
schen aus der Region wissen 
sie zu schätzen: die Saunaland-
schaft in unserer Badewonne, 
die aufgrund der Covid-Bestim-

mungen schon lange geschlos-
sen war. Wo die einen sich ent-
spannen, müssen andere zum 
Wohl der Gäste arbeiten. So 
auch die Sauna-Mitarbeiterin-
nen im Sportzentrum. Elke Reit-
hofer, Malina Stückler und An-
drea Fischer sorgen im Sauna-
bereich dafür, dass sich alle 
wohlfühlen können. Dazu zählt 
nicht nur die nötigen Reini-
gungen durchzuführen, son-
dern auch stets für die Kunden 
da zu sein. Sei es bei der Bedie-
nung am Buffet oder einfach 
bei einem netten Gespräch. 
Alles in allem wird im Kapfen-
berger Sportzentrum Wert auf 
Qualität gelegt, egal ob es die 
Sauberkeit oder das Service be-
trifft. Um diese Ansprüche zu 
erfüllen sind die Mitarbeiter 
ein wesentlicher Faktor. 

Wolfgang Haas mit seinem Team ist für den perfekten Rasen im Stadion verantwortlich.

Für das Wohlergehen der Saunagäste ist durch aufmerksamen  
Service gesorgt.

Sauna ab sofort wieder geöffnet!  
Tickets können über den Webshop Sportzentrum Kapfen-
berg erworben werden. Kaufen Sie Tickets und Saisonkarten 
online (skiperformance.com).
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Mit 1. Juli übergab DIin Sabine Christian ihr Amt an DI Mag. Joachim Ninaus. Der neue 
Baudirektor ist bestrebt, Kapfenberg auf seinem Weg zum grünsten Industriestandort 
mit hoher Wohn- und Lebensraumqualität weiter voranzubringen.

Staffelübergabe Baudirektion 

der Bevölkerung bemüht war. 
Es zeigte sich aber ebenso bei 
der Neugestaltung öffentlicher 
Räume, z.B. den Lindenplatz, 
den Rosegger Park und auch 
den Marktplatz und die Hal-
testelle Schirmitzbühel nach 
dem Gesundheitsfolgenab-
schätzungs-Prinzip. Schluss-
endlich schlug sich dies auch 
im neuen Flächenwidmungs-
plan nieder, in dem sie die Zu-
kunft von Kapfenberg fest-
schrieb, als kompakte Stadt 
mit durchmischten Arbeits-, 
Wohn- und Lebensräumen, 
mit genügend Grünflächen 
und öffentlichen Räumen und 
einem Bekenntnis zu umwelt-
schonender Mobilität und 
Nachhaltigkeit. 
Die Weiterentwicklung Kap-
fenbergs in diesem Sinne wird 
nur eine der vielen Aufgaben 
des neuen Baudirektors DI 
Mag. Joachim Ninaus sein, der 
mit 1. Juli dieses Amt über-
nahm. Der studierte Umwelt-
systemwissenschaftler und 
Energietechniker ist bestrebt 
Kapfenberg auf seinem Weg 
zum grünsten Industriestand-
ort mit hoher Wohn- und Le-
bensraumqualität schnell vo-

ranzubringen, und den aktuell 
günstigen Zeitpunkt des all-
gemeinen Umbruchs in Rich-
tung nachhaltiger Entwicklung 
nicht als Mitläufer, sondern in 
der aktiven Vorreiterrolle zu 
nützen. Für ihn gilt es die Stär-
ken Kapfenbergs, zum Beispiel 
die heimische Industrie von 
Weltformat, das Potenzial der 
Bildungseinrichtungen oder 
auch die zur Verfügung ste-
henden finanziellen Mittel, ef-
fizient einzusetzen, um den 
Standort Kapfenberg als Ex-
porteur hochwertiger Techno-

logien weiter auszubauen und 
gleichzeitig seinen Bewohnern 
hohe Lebensqualität mit mög-
lichst kleinem ökologischen 
Fußabdruck zu sichern.  
Das heißt, in Zukunft sind die 
verstärkte Nutzung erneuer-
barer Energiequellen, die Er-
höhung des Grünanteils rund 
um unsere Gebäude, die Aus-
wahl nachhaltiger Baustoffe, 
wie auch die infrastrukturelle 
Unterstützung des Rad- und 
Busverkehrs wichtige Elemen-
te, um unser Lebensumfeld 
freundlicher zu gestalten.  

Baudirektorin DIin Sabine 
Christian ging im Juli nach 

mehr als 21 Jahren bei der 
Stadtgemeinde Kapfenberg in 
den Ruhestand. Mit ihrer Be-
stellung im April 2000 wurde 
die studierte Architektin die 
erste Frau Österreichs in dieser 
Position. Über die Jahrzehnte 
war sie an unzähligen Bau-
projekten beteiligt, die heute 
das Stadtbild von Kapfenberg 
maßgeblich prägen: wie dem 
Bau des Gebäudes der FH Jo-
anneum, dem Umbau des Hal-
lenbads Badewonne, dem Bau 
der Kinderkrippe Kapfenberg 
u.v.m. bis hin zum ihrem letz-
ten großem Projekt: dem neu-
en Kapfenberger Bahnhof.  
In ihrer Zeit als Baudirektorin 
war es Sabine Christian immer 
wichtig die Möglichkeiten der 
Architektur so einzusetzen, 
dass sie für die Menschen in 
Kapfenberg stets etwas Posi-
tives bereithielt. Das zeigte 
sich bei jeder ihrer unermüd-
lichen Informationsveranstal-
tungen über die Bauprojekte 
der Stadtgemeinde Kapfen-
berg, bei denen sie immer um 
einen ideenreichen Dialog, die 
Impulse und die Partizipation 

Neue Wege auf dem Rad für DIin Sabine Christian und Baudirektor  
DI Mag. Joachim Ninaus.

50 Kilo Stadthonig

Mit drei Bienenstöcken am Gelände der Stadtgärtnerei 
Kapfenberg produziert die Stadtgemeinde Kapfenberg 

seit vorigem Jahr gemeinsam mit Imker Johann Bürgstein 
eigenen Honig. War die Ertragsmenge im Vorjahr noch 
eher gering, weil sich die Völker an ihrem neuen Standort 
erst einleben mussten, so legten sie sich heuer doppelt so 
kräftig ins Zeug. Ganze 50 Kilo Honig konnte Petra Leichtfried, 
Leiterin der Stadtgärtnerei, gemeinsam mit ihrer Kollegin 
Uschi Kokol Anfang August im Büro Bürgermeister abliefern. 
Dort ist der Kapfenberger Stadthonig ab sofort in 500g-
Gläsern erhältlich. „Der Erlös, der mit dem Verkauf des 
Kapfenberger Stadthonigs erzielt wird, fließt zu 100% in 
die Umweltschutzmaßnahmen der Stadtgemeinde“, erklärt 
Vize-Bürgermeisterin Melanie Praxmaier. Somit ist der 
Kapfenberger Honig nicht nur süß, sondern auch nachhaltig 
bis zum letzten Löffel.  
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Am 21. September 2021 wäre Altbürgermeister Franz Fekete 100 Jahre alt geworden. Von 
seinem politischen Wirken profitiert Kapfenberg bis heute. Die Herzen seiner Mitbürger 
gewann Franz Fekete aber vor allem mit seinem Wesen. Ein Portrait.

Zum 100. Geburtstag von Altbü

Kapfenberger. Er war zu jed-
weder Zeit bereit zu helfen 
und passioniert, die Lebens-
qualität in Kapfenberg noch 
weiter zu steigern. Bis zu 20 
Stunden am Tag war er dafür 
unterwegs. Seine Familie, die 
deshalb häufig im Familien-
leben auf ihn verzichten muss-
te, stand zusammenge-
schweißt hinter ihm, allen vo-
ran seine Frau und große Liebe 
Herta, die viel dazu beitrug, 
seine Person in den Herzen 
der Kapfenberger so tief zu 
verwurzeln.  
Als Bürgermeister wollte er 
die Generationen, die voran 
gegangen waren, geehrt und 
die Jungen gut ausgebildet 
wissen. Denn nur über Bildung, 
so Feketes feste Überzeugung, 
könne eine bessere Zukunft 
entstehen. Eine geeinte, eu-
ropäische Zukunft. Denn Franz 
Fekete war, lange bevor es in 
Österreich Thema wurde, be-
reits glühender Europäer.  
Seine ganz große Leidenschaft 
galt unbestritten dem Sport. 
Durch eine Kriegsverletzung, 

bei der ein Bein verlor, war ak-
tive Sportausübung kaum 
möglich, was ihn aber nicht 
daran hinderte, im sportlichen 
Geschehen in Kapfenberg vol-
lends aufzugehen. Vor jedem 
Spiel – so es seine Pflichten 
zuließen – überbrachte er den 
Fußballern des KSV persönlich 
seine Wünsche für das anste-
hende Match. Ein Spielanpfiff 
ohne Franz Fekete? Beinahe 
undenkbar.  
 
Als man seiner Leidenschaft 
zu Ehren das Alpenstadion 
umbenennen wollte, lehnte 
Fekete bescheiden, wie er sein 
ganzes Leben lang war, ab. Viel 
zu teuer und aufwendig sei 
das Ganze. Der zweite Anlauf 
anlässlich seines 80. Geburts-
tags sollte glücken aber auch 
nur deshalb, weil alles in einer 
großen Geheimoperation vor-
bereitet worden war, sonst – 
so waren sich alle Beteiligten 
sicher – hätte Fekete in aller 
Bescheidenheit erneut abge-
lehnt, auch wenn ihn schluss-
endlich jede Erwähnung seines 

Stadions im Radio oder Fern-
sehen mit Stolz erfüllte. 
 
Als im Februar 2009 die Nach-
richt von seinem Tod die Runde 
machte, kamen tausende  
Kapfenberger, um ihm das 
letzte Geleit zu geben. Oben 
auf am Sarg die Kapfenberg-
Fahne. Die letzte Ehre für einen 
außergewöhnlichen Men-
schen, der seine Heimatstadt 
und ihre Bewohner über alles 
liebte.  

Zwanzig Jahre lang – von 
1967 bis 1987 – war Franz 

Fekete Bürgermeister von Kap-
fenberg. Seine politischen Er-
rungenschaften sind heute 
Eckpfeiler im Fundament Kap-
fenbergs. Die Gründung des 
Mürzverbandes oder der Bau 
des Gymnasiums seien ledig-
lich als einige Glanzlichter sei-
ner Amtszeit genannt. Noch 
heute referieren die Kapfen-
berger einesteils liebevoll und 
anderenteils respektvoll auf 
ihren langjährigen Bürger-
meister als Mister 83%. Diesen 
Spitznamen verdiente sich Fe-
kete bei der Gemeinderats-
wahl 1980, als er sagenhafte 
83% der Stimmen für sich ge-
winnen konnten.  
Dieser Erdrutschsieg war nicht 
nur Feketes politischer Arbeit 
zu verdanken, die die Men-
schen auf diese Weise gou-
tierten, sondern insbesondere 
seinem Wesen. Stets freund-
lich, stets fleißig, stets enga-
giert und stets mit einem of-
fenen Ohr für die Sorgen und 
Nöte seiner Mitmenschen – 
selbst dann, wenn er samstags, 
eigentlich außer Dienst, hinter 
dem Tresen der familiären Tra-
fik am Schirmitzbühel anzu-
treffen war. Noch bis ins hohe 
Alter erkannte Fekete dank 
seines exzellenten Erinne-
rungsvermögens Passanten 
treffsicher – als seine Sehkraft 
nachließ, sogar nur anhand 
der Stimme – und wusste so-
fort um Familie, Lebensum-
stände und Höhen und Tiefen 
desjenigen.  
 
Für Franz Fekete kam Kapfen-
berg immer an erster Stelle. 
Besser gesagt, das Wohl der 

Franz Fekete war immer ein guter Zuhörer.
Stets engagiert, stets fleißig; 
Fekete bei der Büroarbeit.
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ürgermeister Franz Fekete

Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums der Städtepartnerschaft, die 
Franz Fekete sehr am Herzen lag, bekräftigten beide Bürgermeister 
diese Freundschaft. (Juni 1986)

Sportfan Franz Fekete bei der Flugshow am Kapfenberger Flugha-
fen während der Kapfenberger Sportwoche. ( Juni 1967)

Franz Fekete beim Spatenstich für das Gymnasium, welches mit 
Mitteln der Stadt realisiert wurde, um der Jugend bessere Ausbil-
dungsmöglichkeiten bieten zu können. (Oktober 1974)

Gruppenfoto zur Gemeinderatskonstituierung im April 1980 als 
Franz Fekete Mr. 83% wurde. 

Um die Lebensqualität der Kapfenberger weiter zu steigern, förder-
te Franz Fekete den modernen Wohnungsbau. (März 1977)

Franz Fekete beim 1. österreichischen Versehrtensporttag, er  war 
Obmann des Kapfenberger Versehrtenverbandes. (September 1964)

Papst Johannes Paul II unterhält sich mit Franz Fekete während 
einer Audienz.

Der Vorstand des Mürzverbandes bei der Gründung im  
November 1963.
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Altbewährtes, Kunterbuntes und Nigelnagelneues für werdende Eltern und Eltern mit 
Kleinkindern im FamilienWohnZimmer der ISGS Drehscheibe.

FaWoZi – mit neuer Frische

licher Treffpunkt steht den Fa-
milien das offene FaWoZi an 3 
Nachmittagen zur Verfügung. 
Zusätzlich ist der Herbst im 
FamilienWohnZimmer vollge-
packt mit vielen Highlights. 
Los geht es am 25.9. mit einem 
Baby- und Kleinkinder Floh-
markt am Hauptplatz.  
Der nächste kostenlose Ma-
maPapa-Ticket Vortrag ist am 
22. September um 18.30 Uhr 
im FamilienWohnZimmer mit 
dem brandneuen Thema: „Kin-
der brauchen Abenteuer“.  
Seit September ist das Famili-
enWohnZimmer in der ISGS 
Drehscheibe auch ein Vorteils-
betrieb des ZWEI UND MEHR-
Steirischen Familienpasses. Bei 

Am 1. September öffnete 
das FaWoZi nach einer kur-

zen Sommerpause wieder mit 
neuem Programm: Neben den 
Spielgruppen für 1½ bis 3-Jäh-
rige gibt es nun auch ein An-
gebot für die Allerkleinsten. 
Die Krabbelkäfer sind los! Frei-
tag vormittags und Dienstag 
nachmittags können sich El-
tern mit Krabbel- und Lauf-
lernkindern ab 6 Monaten tref-
fen und austauschen. Einfache 
Lieder, Singspiele, Malangebote 
und Spielmaterialien für diese 
Altersgruppe runden das Pro-
gramm ab. Für werdende Eltern 
und frisch gebackene Mamas 
und Papas gibt es die Angebote 
unserer Hebamme. Als gemüt-

dessen Vorlage gibt es ab sofort 
Ermäßigungen auf Einzelein-
tritte und 10er-Blöcke der Spiel-
gruppen. 
Informationen zu Öffnungs-
zeiten, Anmeldungen, Preisen 
und weiteren Veranstaltungen 
finden Interessierte unter 
www.familienwohnzimmer.at. 

22.9.2021 18.30 Uhr  VORTRAG 
Kinder brauchen Abenteuer

06.10.2021 18.30 Uhr  VORTRAG
Das Rätsel Kinderschlaf

22.10.2021  9.30 Uhr  -WORKSHOP 
Gesunde Milchzähne von Anfang an

Alle Infos & Details unter www.familienwohnzimmer.at

Nächste Termine:Nächste Termine:

Öffnungszeiten Öffnungszeiten 

Spielgruppen:

Montag, Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr

Krabbelkäfer-Spielgruppe: 

Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag      9.00 – 11.00 Uhr

Spielparadies offenes FaWoZi:

Montag, Mittwoch, Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr

Wieder im Familien-WohnZimmer!Mit 3G Nachweis

Mit
Anmeldung 

©
 IS
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©
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Die regionale BABY BOX
Die regionale BABY BOX ist eine hochwertig bedruckte Kar-
tonschachtel, die Produkte und Flyer enthält. Die regionale 
BABY BOX wird von Frauenärzten beim ersten Termin an 
schwangere Frauen verteilt.  
Der Inhalt der BABY BOX variiert je nach Region: In Bruck/ 
Mürzzuschlag sind andere regionale Unternehmen enthalten 
als z.B. in Leoben. Du selber kannst auswählen, in welchen 
Regionen du vertreten sein möchtest.  
Ein zusätzlicher Vorteil der regionalen BABY BOX ist: Es gibt 
sie nicht nur in Papier Form: Auf der Website www.regio-
nale-babybox.at werden alle Anbieter auch online einge-
tragen! Interessierte Eltern und Unternehmen können sich 
unter www.regionale-babybox.at/anmeldeformular/infor-
mieren. 
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© ELISABETH KROPFREITER
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Das LesepatInnen-Projekt der Freiwilligenbörse erfreut sich großer Beliebtheit.

Lesen ist Abenteuer
18.30 Uhr im ISGS ein kosten-
loser Workshop für alle Lese-
paten und Personen, die solche 
werden wollen, statt. An diesem 
Nachmittag steht das Lesen 
und Vorlesen im Vordergrund.  
Die Teilnehmer erhalten viel-
fältige Anregungen zum Vor-
lesen und Erzählen sowie Tipps 
und Ideen, um das Lesen kreativ 
zu gestalten. Sie bekommen 
auch einen Überblick über die 
Sprach- und Leseentwicklung 
von Kindern im Volksschulalter.   
Das Ziel des Projektes ist, dass 
Kinder sinnerfassend lesen ler-
nen.  
Wöchentlich wird mit den Kin-
dern in den Schulen gelesen. 
Die Lust am Lesen soll dabei 
geweckt werden.  

Seit 2003 ist die Freiwilligen-
börse in der ISGS Drehschei-

be tätig und vermittelt Perso-
nen, die ehrenamtlich ihre Zeit  
zur Verfügung stellen. Vor mehr 
als 10 Jahren rief Helmut Türk 
das Projekt „Leseabenteuer“ ins 
Leben. Daraus resultieren etwa 
40 LesepatInnen, die in acht 
Kapfenberger Volksschulen tä-
tig sind und über die Freiwilli-
genbörse betreut werden. Die 
Covid-19-Pandemie zwang die 
Ehrenamtlichen zur Pause. Im 
Herbst 2021 wollen sie aber 
wieder durchstarten.  
Um die Ehrenamtlichen auf 
ihre Tätigkeiten in den Volks-
schulen gut vorzubereiten, fin-
det am Donnerstag, dem 30. 
September 2021, von 15.30 bis 

FlohmarktFlohmarkt
25.9.2021
9.00 - 12.00 Uhr 

am Hauptplatz, 8605 Kapfenberg

Tisch-

reservierung für 

Verkauf:
fawozi@isgs.at

0650 6905694

mit kleinem Rahmenprogrammmit kleinem Rahmenprogramm
Eltern verkaufen an ElternEltern verkaufen an Eltern

Kleinkinder-Kleinkinder-
Baby &Baby &

Bei Schlechtwetter in der ISGS Drehscheibe, Grazer Straße 3.

• Hüpfburg
• Kinderschminken
• Luftballontiere, ...

www.familienwohnzimmer.at

Freiwilligenbörse des ISGS Kap-
fenberg freut sich auf Ihre Teil-
nahme.  

 „Wir freuen uns, dass unsere 
Lesepaten auch nach der lan-
gen Pause wieder einsatzbereit 
sind und Interesse an unserem 
geplanten Leseworkshop ha-
ben. Auch Personen, die sich 
noch nicht ehrenamtlich en-
gagieren, sind herzlich einge-
laden!“, so Susanne Mandl, Ko-
ordinatorin der Freiwilligenbör-
se im ISGS. 
Wenn Sie am Workshop teil-
nehmen wollen, melden Sie 
sich bitte  bis spätestens 15.Sep-
tember unter 03862/21500 oder 
office@isgs.at an. Das Team der 

©
 IS

GS
Vier Jungstörche

Das neue Nest, schien für große Zustimmung beim alt-
eingesessen Storchenpaar zu sorgen. Gleich vier hungrige 

Mäuler… pardon Schnäbel hatten sie dieses Jahr zu versorgen, 
was für die ausgezeichnete Wohnqualität in Kapfenberg 
spricht. Um vier Jungtiere satt zu bekommen, bedarf es 
jeder Menge leicht zugänglicher Futterquellen und die hat 
das Storchenpaar in Hafendorf. Man sah die beiden während 
des Sommers emsig zwischen den frischen Wiesen beim 
Flugplatz, der nahen Mürz und den Flächen der LFS Hafendorf 
hin und her fliegen. Dabei zogen sie immer wieder unter 
lauten „Schau, der Storch!“-Rufen knapp über die Häuser 
und landeten abends zur Insektenjagd schon mal im Schul-
garten. Vielleicht wird ja im nächsten Jahr das zweite Nest 
im Funpark ebenfalls von einem jungen Storchenpaar be-
zogen. Kapfenberg als Storchenzuzugsstadt... Ein charmanter 
Gedanke. 
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Beim Hochhausbrand im Juni läutete Angelko Jagodin die Bewohner des Hauses aus 
ihren Wohnungen und verhinderte so ein großes Unglück.

Beherztes Handeln

verhindert! Auch an andere 
Mitbürger zu denken und Ver-
antwortung zu übernehmen 
ist leider nicht selbstverständ-
lich“, dafür bedankte sich Bür-
germeister Fritz Kratzer sehr 
herzlich. Bereits seit 18 Jahren 
lebt der Familienvater Angelko 
Jagodin in Kapfenberg und ar-
beitet bei Böhler Edelstahl in 
Redfeld. 

Angelko Jagodin kam gerade 
von der Nachmittags-

schicht nachhause und nahm 
Rauch wahr, als er zufällig ein 
Fenster öffnete. Er rief die Feu-
erwehr und begann bei seinen 
Nachbarn anzuläuten, um sie 
zu warnen. Keine 10 Minuten 
später waren die Einsatzkräfte 
vor Ort. „Durch seinen beherz-
ten Einsatz hat er Schlimmeres Bgm. Fritz Kratzer dankte Angelko Jagodin für seine Courage.

Safety goes to school

Unter dem Motto Safety goes to school verlief die traditionelle 
Safety-Tour des Zivilschutzverbandes heuer ein wenig anders 

als üblich. Die 3. & 4. Klassen der Kapfenberger Volksschulen 
erhielten Safety-Boxen, die Rätsel und Aufgabenstellungen enthielten, 
die es gemeinsam zu lösen galt. Unter allen teilnehmenden Klassen 
wurden tolle Preise verlost. Die 3. Klasse der VS. Pogier und die 3. 
und 4. Klassen der VS Jonas sind unter den glücklichen Gewinnern. 
Stadtrat Werner Wolfsteiner und Manuel Gößler, Bezirksleiter des 
Zivilschutzverbandes, übergaben den Klassensprechern die Preise. 
Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner!  

Ferialpraktikanten im Rathaus

Die Stadtgemeinde Kapfenberg bot auch heuer wieder rund 40 engagierten Jugendlichen die Möglichkeit zu einem 
Praktikum in den Sommerferien. In den Bereichen Verwaltung, Sportzentrum, Gärtnerei und Sommerkindergarten können 

die Jugendlichen wertvolle Erfahrungen für ihr späteres Berufsleben sammeln. 
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Nachhaltigkeit und Second-Hand sind in aller Munde. Mit BeThrifty hat nun auch in Kap-
fenberg der erste langfristige Vintage Pop Up Store eröffnet. 

Vintage-Mode Pop up Store

Second-Hand-Shop in Kapfen-
berg willkommen zu heißen 
und somit ein Zeichen für Nach-
haltigkeit zu setzen.“ Die Vin-
tage Kleidungsstücke bieten 
eine reduzierte Ressourcenbe-
lastung, im Gegensatz zu her-
kömmlicher Fast-Fashion-Klei-
dung. Weiteres Merkmal des 
Shops: gekauft wird nach Ge-
wicht. Demnach wird nicht für 
zwei Hosen, ein Shirt und einen 
Blazer, sondern für 1,08 kg Vin-
tage Kleidung bezahlt. 
Noch bis 31. Dezember 2021 
kann in der Wiener Straße 33 
montags bis samstags von 11.00 
bis 18.00 Uhr „gethrifted“ wer-
den. 

Pullover in jeglichen Farben 
und Größen, ausgefallene 

Hemden, unzählige Kleider-
stangen mit bunten T-Shirts. 
Seit 1. Juli 2021 befindet sich in 
den Räumlichkeiten der Wie-
nerstraße 33 der Vintage Pop 
Up Store BeThrifty. Die Auswahl 
an Kleidung, die der Shop sei-
nen Kunden bietet, ist Second-
Hand. 
Neben trendigen Einzelstücken 
kann auch Markenkleidung er-
worben werden, somit werden 
Modebewusstsein und Nach-
haltigkeit vereint. Matthäus Ba-
chernegg, Stadtrat für Wirt-
schaft erklärt: „Mich freut es 
besonders einen temporären 

Alles fürs Auto

Im März eröffnete MBM Vision Automotive in der Wiener 
Straße 129 eine Kfz-Werkstatt mit Gebrauchtwagenverkauf. 

Robert Burger und Christian Reiter bieten mit ihrem Team 
sämtliche Leistungen rund ums Auto, von der Inspektion, 
Pickerl oder auch Klimaservice bis zum Fahrwerksumbau.  
MBM Vision Automotive, Wiener Straße 129, 0676 5416184 

Badsysteme

Die mobile Badberatung von Robert Feichtinger hat 
jetzt auch einen kleinen, feinen Schauraum inkl.  

Büro – und zwar in der Kapfenberger Innenstadt. Wirt-
schaftsreferent Helmut Reisinger und Standortmanager 
Thomas Schaffer-Leitner schauten kürzlich in der Wiener 
Straße 6 vorbei. Robert Feichtinger hat sich auf Bäderplanung 
und den Verkauf von Badeinrichtungen spezialisiert. Bei 
Bedarf wickelt FR Badsysteme auch den kompletten Ba-
dumbau ab. 
RF Badsysteme, Robert Feichtinger, 0664 2360590 
office@fr-badsysteme.at, www.fr-badsysteme.at 

Noch bis Dezember: exklusive Vintage Mode im be-thrifty-Pop-up-
Store am Europaplatz.



11. & 12. SEPTEMBER 2021 
jeweils ab 11 Uhr – Eintritt frei!!! 

VOLKSSCHULE  STADT   
BIS  HAUPTPLATZ 

K A P F E N B E R G   
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Studieren, wo weltmarktführende Unternehmen ihren Sitz haben, wo in Hightech-
Laboren an Zukunftsthemen wie Klimaschutz, Industrie 4.0, Künstliche Intelligenz und 
Leistungselektronik geforscht wird und wo nach dem Studium ausgezeichnete Job-
chancen warten. Das und viel mehr ist ein Studium an der FH JOANNEUM Kapfenberg. 

Study your dream! 

gitalen Industrielösungen und 
im Power Electronics Center 
an der Leistungselektronik von 
morgen.  
Und man studiert in Kapfen-
berg an einem Industriestand-
ort mit erfolgreichen Unter-
nehmen.  
Viele dieser Betriebe sind Ko-
operationspartner der Fach-
hochschule in Forschung und 
Lehre sowie bei der Ausbildung 
von Studierenden, beispiels-
weise im Rahmen der inno-
vativen dualen Studiengänge, 
die es an der FH JOANNEUM 
Kapfenberg gibt.  

Ein Bachelor- oder Master-
studium an der FH JOAN-

NEUM Kapfenberg bringt Stu-
dierenden viele Vorteile:  
Zunächst sind es die zukunfts-
orientierten Schwerpunkte 
Electronic Engineering, Um-
weltmanagement, Industrial 
Management sowie Ange-
wandte Informatik des Fach-
hochschulstandortes, die Stu-
dierende aus aller Welt nach 
Kapfenberg bringen.  
 
Aber nicht nur, denn für Stu-
dierende an der FH JOAN-
NEUM Kapfenberg zählt auch 
die hervorragende wissen-
schaftliche Betreuung in Klein-
gruppen durch das Team der 
Fachhochschule. 
  
Für die eigene Zukunft 
studieren 
Ein weiterer Pluspunkt ist die 
moderne Infrastruktur, von der 
Studierende an der FH JOAN-
NEUM Kapfenberg profitieren: 
Im Energy Analytics & Solution 
Lab mit eigenen Photovoltaik-
Anlagen wird an nachhaltigen 
Energielösungen geforscht, im 
Smart Production Lab an di-

Jetzt für den Herbst  
bewerben 
Der nächste Bewerbungster-
min für ein Bachelor- oder 
Masterstudium ab Herbst 2021 
an der FH JOANNEUM Kap-
fenberg ist der 19. September 
2021.  
Für Interessenten steht die 
Studienberatung der FH JO-

©
 FH

 JO
AN

NE
UM

©
 FH

 JO
AN

NE
UM

©
 FH

 JO
AN

NE
UM

©
 FH

 JO
AN

NE
UM

Weitere Informationen: 
www.fh-joanneum.at

ANNEUM zur Verfügung und 
es gibt am 13. September 2021 
einen Infoabend an der FH JO-
ANNEUM Kapfenberg über 
das Studienangebot.
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Die Stadtwerke Kapfenberg GmbH bleibt ein starker Arbeitgeber, Nachwuchsförderer 
und Zukunftsfaktor für die Region.

Wachstum statt Stillstand, 
nachhaltig und regional

Für die persönliche Entwick-
lung findet unser Nachwuchs 
direkt im Betrieb die besten 
Vorbilder. Bereits über 20 Kol-
leginnen und Kollegen haben 
sich neben ihrem Job und der 

Aktuelle Zahlen belegen, 
dass die Stadtwerke Kap-

fenberg GmbH ein Grund ist, 
im Großraum Kapfenberg Kar-
riere zu machen. Die Unter-
nehmensgruppe, die weit über 
die Nahversorgung hinaus ak-
tiv ist, konnte seit 2001 durch 
ihre Expansionsstrategie über 
79 Prozent Personalzuwachs 
verzeichnen. Rund 275 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
gehören heute zur großen 
Stadtwerke-Familie. Die Lehr-
lingspower macht dabei ganze 
10,1 Prozent aus. 
Nachwuchsförderung steht 
besonders hoch im Kurs. Über 
die Jahre wurden unzählige 
junge Menschen bei ihren ers-
ten beruflichen Schritten be-
gleitet. Im Sommer 2021 konn-
ten achtzehn „Ferialis“ zeigen, 
was alles in ihnen steckt, und 
acht neue Lehrlinge starteten 
ihre Stadtwerke-Ausbildung. 
Innovative, technologische 
Lehrberufe bietet die Stadt-
werke Kapfenberg GmbH in 
der Elektronik (Kommunikati-
onselektronik, Netzwerktech-
nik), der Elektrotechnik (Elek-
tro- und Gebäudetechnik so-
wie Energietechnik), im Büro-
bereich und in der Informati-
onstechnologie (Systemtech-
nik). 44 unterschiedliche Berufe 
werden ausgeübt, um alle Ver-
sorgungs- und Kundenbedürf-
nisse zu erfüllen. 
Sämtliche Investitionen in die 
Zukunft lohnen sich nicht nur 
wirtschaftlich, sondern auch 
sozial. Die Karriereaussichten 
für junge Menschen, die beim 
Energieversorger ausgebildet 
wurden, sind hervorragend. 

Familie berufsbegleitend für 
die Abendschule und/oder ein 
Studium entschieden. Mitt-
lerweile treffen sie alle wichtige 
Entscheidungen – und das 
täglich. Gestartet sind sie auch 

als Lehrlinge der Stadtwerke 
Kapfenberg GmbH und haben 
mit ihrer Weiterbildung so ziel-
strebig den Weg nach oben 
erklommen. Fachkräfte aus 
der Region, für die Region!
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80 Jahre:    Silli Hellmut, Kainer Rupert, Schwaiger Erika, Jäger 
Erika, Leskovar Karin, Vorraber Friedrich, Neiger Mar-
garete, Leitner Anna, Pieber Herbert, Laschitz Hans, 
Piesch Werner, König Helene, Hofer Josefine, Trebsche 
Renate, Herbst Erika, Pichler Herta, Alexa Roland, 
Gruber Rosemarie, Reiterer Johann, Gliebe Edeltraud, 
Gliebe Josefa, Kasper Elisabeth, Hollerer Hermann, 
Summer Hermann, Angerer Werner, Mathy Gerda, 
Kretschmer Dieter, Ertl Gerda, Scheiber Ingeborg, Flu-
cher Augusta, Neusch Friedrich, Faist Rudolf, Wajs 
Manfred, Kabasser Friedrich, Kratzer Herbert, Stadler 
Gertrude, Leskovar Erwin, Lutterschmidt Irmgard, 
Gheorghe Maria, Augustin Anna, Unger Rosa, Weninger 
Walter, Linzbichler Helmut 

85 Jahre:    Mara Eva Maria, Hildenbrandt Adam, Harrer Erika, 
Pohl Erna, Höller Martha, Elegban Maria, Zettl Helmut, 
Oppitz Herbert, Angerer Elisabeth, Lang Johann, Ges-
selbauer Rosa, Schlagbauer Ilse, Röthel Maria, Windisch 
Erwin, Halper Maria, Steinacher Walter 

90 Jahre:   Aigner Hertha, Kirchweger Helga, Nestler Friedrich, 
Painsi Maria, Ehrenhöfer Stefanie, Mayrhold Ingeborg, 
Lütter Helene, Friesenbichler Friederike, Cimler Hen-
riette, Predl Rosa 

91 Jahre:     Magritzer Malgoizata, Wuthe Seraphine, Haiden Her-
mine, Schablas Theresia, Seerainer Hildegard, Pfingstl 

Glückwünsche an unsere Alters- und Ehejubilare

Wir freuen uns über die neuen Erdenbürger

Emil Mauritsch, 26.05.; Leonie Schreck, 05.06.; Martin Sporer, 
05.04.; Jonah Schweiger, 06.06.; Paulina Gass, 15.06.; Hailey Schlag-
bauer, 17.06.; Magdalena Walhütter, 21.06.; Leonie Gschanes, 19.05.; 
Ulrich Dornig, 16.06.; Xaver Dornig, 16.06.; Alexander Bürgstein, 
29.06.; Emily Schäfer, 05.07.; Tim Möstl, 22.06.; Lukas Kljajić, 01.07.; 
Oskar Sabor, 08.07.; Jonas Riffnaller, 06.07.; Lina-Valentina Hau-
benwaller, 11.07.; Moritz Karas, 15.07.; Mila Tisberger, 06.07.; Moritz 
Krammer, 31.07.; 

Zur Eheschließung gratulieren wir

Hofbauer Jürgen & Kaufmann Regina, Kapfenberg 
Bischof Robert & Gasparin Barbara Ute, Kapfenberg 
Pfeiffer Markus Horst & Steinscherer Sabrina, Kapfenberg 
Doppelreiter Thomas & Schöllnast Sabrina, Kapfenberg 
Klamminger Bernd & Kuzmicki Julia, Kapfenberg 
Neukart Robert & Hafner Kerstin, Kapfenberg 
Hirt Hannes & Stückler Andrea, Kapfenberg 
Vuković Stjepan & Popla`́sen Klaudija, Kapfenberg 
Bauer Franz & Maier Sigrid Franziska, Kapfenberg 
Pretterhofer Heinrich Manfred & Pichler Christine, St. Marein/Mzt. 
Weißenbacher Bernhard & Steiner Iris Bettina, Bruck/Mur 
Buresch Karl Gerhard, Baden & Feirer Barbara, Kapfenberg 
Hochreiter Christoph Gerhard & Berger Barbara, Kapfenberg 
Kahrović Mirza & Islamone Asmira, Kapfenberg 

Edith, Kohlendorfer Ilse, Aspelmayer Gebhard, Aften-
berger Zäzilia, Pock Margareta, Maxl Hermann 

92 Jahre:    Cussigh Friedrich, Ankrisch Method, Sommerauer 
Werner 

93 Jahre:    Grabner Martha, Leger Johann, Sommerauer Ludwig, 
Aspelmayer Aloisia, Rossmann Johann 

94 Jahre:    Bokalic Theresia, Weber Josef, Mehringer Erna, Buch-
ebner Theresia, Gesslbauer Rosa, Poltensteiner Her-
mina 

95 Jahre:    Grabner Heinrich, Dorner Hedwig, Granitz Maria, 
DIETER Charlotte 

96 Jahre:    Rennhofer Jakob, Auer Rosa, Sieber Richard 
97 Jahre:    Sperl Helene 
98 Jahre:    Gracner Hildegard 
99 Jahre:    Schüssler Maria 
Goldene Hochzeiten:      Margarete und Johann Adam 
                                                  Eva und Gerhard Wieland 
                                                  Edeltrude und Alfred Hauer 
                                                  Hannelore und Alwin Eingang 
                                                  Elfriede und Josef Frindt 
                                                  Karoline und Franz Steinbauer 
                                                  Birgit und Gregor Ackermann 
                                                  Elfriede und Hans Jürgen Pomhoff 
                                                  Stefanie und Erwin Eder 
                                                  Monika und Werner Purger 
                                                  Irene und Leopold Friedmann 
                                                  Ilse und Kurt Haberfellner 
Diamantene Hochzeit:   Christa und Franz Brunnsteiner 
                                                  Maria und Johann Reinspach 
                                                  Brunhilde und Franz Kollmann 
                                                  Johanna und Josef Studeny 
                                                  Theresia und Peter Gärtner 
                                                  Helga und Anton Lang 
Eiserne Hochzeit:              Maria und Peter Bruggraber 
                                                  Rosa und Robert Jantscher 
Steinerne Hochzeit:         Anna und Kurt Schmidhofer

Wir gratulieren Familie Töglhofer zur Goldenen Hochzeit.  
Sie genießen die schönen Wanderwege rund um Kapfenberg, 
betreuen ihre Enkelkinder und den großen Garten rund um ihr Haus 
am Auweg.
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Wir trauern um unsere Verstorbenen

Hochzeitsjubiläen, wie die Gol dene oder Diamantene Ho -
ch zeit, sind im Ge gen satz zu den Geburts daten nicht amtlich 
er fasst. Daher ersuchen wir die Ehepaare oder deren Verwandte 
um Be kannt gabe der Hochzeitstermine unter Tel.: 03862/ 
22501-1407. Sehr gerne veröffentlichen wir auch Ihre Hoch-
zeitsbilder! oeffentlichkeitsarbeit@kapfenberg.gv.at

Maier Rudolf, 94; Labner Peter, 69; Grießmayr Johann, 86; Schlacher 
Manfred, 66; Rappold Franz, 70; Wintschnig Otto, 88; Hold Elfriede, 
89; Rabler Johann, 97; Reinprecht Hans, 76; Prein Maria, 96; Mauhart 
Josefine, 92; Seidinger Rosa Johanna, 82; Kronabeter Emmerich, 
70; Dahner Ferdinand, 59;

Wir gratulieren dem Ehepaar Agath zur Goldenen Hochzeit.
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Der nächste Bürgerservice-Sprechtag der 
Stadtgemeinde Kapfenberg, bei dem Sie Ge-
meinderätin Jennifer Wallner und Gemein-
derat Rene WERNER Ihre Anliegen, die Stadtgemeinde 
Kapfenberg betreffend, aber auch andere Probleme, in 
welche die Stadtgemeinde Kapfenberg vermittelnd ein-
greifen kann, vorbringen können, findet am Dienstag,  

dem 14. September 2021 
im Gasthof NIKI in Redfeld um 17.00 Uhr Selbstverständlich 
können an den einzelnen Sprechtagen auch Bewohnerinnen 
und Bewohner anderer Siedlungsgebiete vorsprechen. 
Weiters besteht die Möglichkeit einer telefonischen Ter-
minvereinbarung: 
Gemeinderätin Jennifer WALLNER 0650/4672792 
Gemeinderat Rene WERNER 0664/3078606 

Bürgerservice- 
Sprechtag

Stellenausschreibungen
Bei der Stadtgemeinde Kap-
fenberg gelangen folgende 
Stellen zur Besetzung: 

Schulwart(in)  
Dr.-Jonas-Volksschule und Sporthalle Walfersam 
Aufgabenbereich: 
Sicherstellung der Instandhaltung und Pflege des Schul-
gebäudes; Übliche SchulwartInnentätigkeit, wie Schnee-
räumung, Kleinreparaturen, Postwege; Überwachung von 
Reparaturleistungen; Beaufsichtigung der Reinigungskräfte; 
Hilfestellung bei Schulveranstaltungen; Verwalten von 
Reinigungsmitteln; Dokumentationstätigkeiten im Bereich 
Hygiene sowie Arbeitnehmerschutz; Überwachung tech-
nischer Anlagen, wie bspw. Heizung; Kontrolle des außer-
schulischen Turnbetriebes in der Sporthalle Walfersam 
Anforderungen: Handwerkliche Ausbildung (Lehrabschluss 
erwünscht); Technisches Verständnis; EDV-Anwender-
kenntnisse; Fähigkeit zur MitarbeiterInnenführung; Or-
ganisationsgeschick; Bereitschaft zur flexiblen Überstun-
denleistung; Führerschein B 
Entlohnung: € 2.400,– bto/mtl. bei abgeschlossener Lehre. 

Bade-/Eis-/Stadionwart (in)  
im Sportzentrum 
Aufgabenbereich: 
Hallen- und Freibad: Kontrolle und Aufsicht beim Bade-
betrieb, Betreuung der Wasseraufbereitungsanlage, In-
standhaltungsarbeiten und Anlagenpflege 
Mehrzweckhalle: Kontrolle und Aufsicht beim Publikums-
laufen, Sorgfältige und wirtschaftliche Eisaufbereitung, 
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten, Mitarbeit bei 
Veranstaltungen 
Stadion: Anlagen- und Rasenpflegetätigkeiten, Kontrolle 
und Aufsicht beim Vereinsbetrieb, Wartung von Maschinen 
und Pflegegeräten, Mitarbeit bei Veranstaltungen 
Anforderungen: Facharbeiter mit Praxis im erlernten Beruf; 
Handwerkliche Fähigkeiten und technisches Verständnis; 
Bereitschaft zur Teilnahme an Ausbildungskursen; Bereit-
schaft zu Wochenend- und Feiertagsdienst; Kundenfreund-
liches Auftreten 
Entlohnung: € 2.170,– bto/mtl. 
Die Einstellungen erfolgen nach den Bestimmungen des 
Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengeset-
zes. 
Schriftliche Bewerbungen sind unter Anschluss eines Le-
benslaufes sowie der entsprechenden Zeugnisse bis 10. 
September 2021 an die Stadtgemeinde Kapfenberg, Kolo-
man-Wallisch- Platz 1, 8605 Kapfenberg oder mittels E-
Mail an gde@kapfenberg.gv.at zu richten. Die Aufnahme-
verfahren werden nach der Richtlinie für die Stellenbesetzung 
bei der Stadtgemeinde Kapfenberg durchgeführt.
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Auch heuer kann wieder ein Amateurfunkkurs der 
Kapfenberger Funkamateure angeboten werden. 
Die behördliche Prüfung wird im Anschluss des 
Kurses stattfinden. Empfohlenes Alter für den 
Kurs: ab 14 Jahre. 
Es sind keine Vorkenntnisse notwendig. 
Erster Kursabend ist am 1. September 2021 ONLINE. 
Details und Anmeldung unter www.kapfenberg.net 

Amateurfunkkurs 2021

Die allgemeine Auszahlung des Jagdpachtschillings erfolgt 
in der Zeit von: 

24. September bis  
05. November 2021 
während der Amtsstunden (Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 
Uhr und Mittwoch und Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr) im 
Stadtamt Kapfenberg, Schinitzgasse 2, durch die Amts-
kasse. 
Jagdpachtanteile, welche während dieser Zeit nicht behoben 
werden, verfallen gemäß § 21(3) des Stmk. Jagdgesetzes 
1986 idgF. zugunsten der Stadtgemeinde Kapfenberg. 
Sollten Sie eine Überweisung des Jagdpachtschillings 
wünschen, wird um schriftliche Bekanntgabe (auf dem 
Postweg bzw. Email an tamara.gell@kapfenberg.gv.at) 
unter Angabe der Bankverbindung bis spätestens 5. No-
vember 2021 gebeten.

Auszahlung des Jagd-
pachtschillings 2021

B U S    R E I S E N    E R L E B N I S

M Ü R Z TA L E R
Die Homepage für die tagesaktuelle Auskunft von geöffne-
ten Ordinationen steht Ihnen unter www.ordinationen.st 
zur Verfügung. www.ordinationen.st wird vom Österrei-
chischen Roten Kreuz-Landesverband Steiermark im Rah-
men des Projekts der telefonischen Gesundheitsberatung 
1450 betrieben. www.ordinationen.st ist das steirische Por-
tal für geöffnete Arztordinationen in Kooperation von: 
Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband Steiermark, 
Gesundheitsfonds Steiermark, Ärztekammer für Steier-
mark, Steiermärkische Gebietskrankenkasse 

Ordinationen aktuell

Anspruch haben Personen, die ihren Hauptwohnsitz in 
Kapfenberg haben und die Aktiv-Card besitzen. Bei Antrag-
stellerInnen ohne Aktiv-Card gelten die Einkommensgrenzen 
gemäß Aktiv-Card. Anträge bekommen Sie bei der Stadt-
gemeinde Kapfenberg, Abteilung Schule, Jugend und Kultur, 
Schinitzgasse 2, 2. Stock, bzw. finden Sie das Formular auf 
unserer Homepage www.kapfenberg.gv.at/Stadt/Dienst-
stellen/Schule_Jugend_und_Kultur. Weitere Auskünfte unter 
der Telefonnummer: 03862/22501-1604 – Fr. Mali 

Kostenlose Beistellung 
von Schulheften

Herbst-Kurse im VS Stadt Turnsaal, Wiener Straße 25; Par-
ken, Eingang im Hof; Mittwochs, ab 15. September von 17.00 
bis 18.00 Uhr, „Bleib fit, mach mit!“ Ganzkörpertraining mit 
Alfons Chizola für alle Altersklassen. 12 + 2 Einheiten zu je 
60 Minuten; Donnerstags, ab 16. September von 19.00 bis 
20.30 Uhr „Hatha Yoga“ mit Bernhard Beran, 12 + 1 Einhei-
ten zu je 90 Minuten. Infos unter 03862/23549, am besten 
Gratis testen beim Start Mitte September! 

happy body VITAL Club
ZVR-Nr. 066213070, ASVÖ; Ein Zweigverein des K.T.V.
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Europa- 
literaturkreis
Offener Leseabend 
Mitglieder des Europa-Literaturkreises Kapfenberg lesen 
neue Texte. Anschließend besteht die Möglichkeit, in lockerer 
Atmosphäre darüber zu diskutieren. 
Auch die Besucherinnen und Besucher dieser Veranstaltung 
sind eingeladen eigene Texte mitzubringen, zu lesen und 
gemeinsam zu besprechen. 

9. September 2021 
19.00 Uhr, KUlturZentrum, Mürzgasse 3 / 2. Stock 
Literaturcafé 
Gespräche über literarische Gedenktage, Vorstellung neuer 
Bücher, u. v. m. 
Diesmal besprechen wir u. a. Leben und Werk von Bertolt 
Brecht (65. Todestag) und Herman Melville (130. Todestag). 
Natürlich besteht auch für Gäste die Möglichkeit, ihre Lieb-
lingsbücher und Lieblingsautoren vorzustellen. 

23. September 2021 
19.00 Uhr, KUlturZentrum, Mürzgasse 3 / 2. Stock

Montag: VS Turnhalle Wiener Straße 
17.00 bis 18.30 Uhr Turn-10 Gerätturnen  
für Kinder & Jugendliche von 8 bis 18 Jahren 
18.30 bis 19.30 Uhr Richtig Fit mit Rückenfitness  
für Damen und Herren  
Mittwoch: Turnsaal NMS Schinitz 
19.30 bis 20.30 Uhr Richtig Fit mit Pilates  
für Damen und Herren  
Donnerstag: VS Turnhalle Wiener Straße 
17.00 bis 18.30 Uhr Turn-10 Gerätturnen  
für Kinder & Jugendliche von 8 bis 18 Jahren 
Weitere Turn- und Sportangebote finden Sie unter  
www.kapfenberger-turnverein.at  

K.T.V.-Kapfenberger 
Turnverein 

Filmklub  
14. September 2021 
170.Filmklub-Galerie: Mirijam SAUBACH: „Portrait-Fotos“ 
& Best of Internat. Eisenbahn-Filmfestival Kapfenberg 

21. September 2021 
Wir sehen und besprechen österr. Videos (VWB 1) 

28. September 2021 
Schwerpunkt „DEMENZ“ ; Vortrag von Manuela KÜNSTNER 
& Film „Spätherbst“ von Bernhard WOHLFAHRTER 
Filmklublokal, Volksschule Redfeld (Steinerhofallee) 
Für jedermann (-frau) Eintritt frei! Beginn: 19.00 Uhr 
www.filmklubkapfenberg.at

gegründet 1957

... damals 
Vom BIERbrauen  

in KAPFENBERG
& heute

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Do.: 09:00 bis 12:00  
und 14:00 bis 17:00 Uhr
Fr.: 09:00 bis 12:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag: 14:30 bis 18:00 Uhr

Bitte beachten Sie die aktuell gültigen  
Covid-Bestimmungen für den Besuch einer Ausstellung!

ERÖFFNUNG  
DI. 14.09.2021, 19:00 UHR

15.09. -28.11.

Eintritt : 2,50 €  
Sozialtarif: 1,50 € 

Gruppen (ab 8 Personen): 1,50 € / Person 
design by wookymusic.com

KUlturZentrum  Kapfenberg  

Redaktionsschluss
für die Ausgabe Oktober 2021: 10. September 2021 
Für Ihre Ankündigungen: Telefon: 03862/22 5 01-1011 
eva.steinrieser-lenger@kapfenberg.gv.at  
florian.zimmer@kapfenberg.gv.at 
aline.holzer@kapfenberg.gv.at  
Impressum: Erscheint nach Bedarf. Kosten lose  Abgabe. Medieninha-
ber und He raus  geber: Stadtgemeinde Kap fen berg, Rathaus, 8605 
Kap fenberg. Hersteller: Druckerei Bachernegg GmbH., 8605 Kapfen-
berg. Red.  Leitung: Florian Zimmer. Redaktion: Eva Steinrieser-Lenger, 
Florian Zimmer, Aline Holzer, Öffent lich keits arbeit.  Für den Inhalt 
ver ant wortlich: Bürgermeister Fritz Kratzer. Blattlinie: In forma tio nen 
all ge mei nen und öffent  lichen Cha rak ters. Ge druckt auf LuxoArt 
Samt, um welt freundlich, chlorfrei ge bleicht. Nach druck, auch aus-
zugsweise, nur mit Ge nehmigung des Herausgebers ge stattet. 
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Was ist denn nun eigentlich Jiu Jitsu? Und was hat das mit tapferen Mungos zu tun?

 Jiu Jitsu bei den Mungos
grund der derzeitigen Situation 
und den damit verbundenen 
erschwerten Bedingungen 
wird großen Wert darauf ge-
legt, möglichst sicheren Kon-
taktsport anzubieten.  

Das Training findet voraus-
sichtlich ab 20. September 2021 
montags und mittwochs von 
19.00 bis 21.00 Uhr im Turnsaal 
der Mittelschule Stadt in Kap-
fenberg statt. Jederzeit kann 

man zu einem Schnuppertrai-
ning vorbei kommen. Nähere 
Informationen sowie Kontakt-
daten sind auf der Webseite 
www.jiujitsu-kapfenberg.net 
zu finden. 

Jiu Jitsu ist eine japanische 
Kampfkunst, die im heutigen 

Gebrauch zum Zwecke der 
Selbstverteidigung eingesetzt 
werden kann.  
Bei dem Verein „The Brave 
Mungos Kapfenberg“ erlernt 
man von hochgraduierten Trai-
nern sichere Techniken, um 
wenn möglich, etwaige An-
griffe schon im Voraus abzu-
wenden und sich notfalls auch 
zur Wehr zu setzen.  
Außerdem werden die tradi-
tionellen Werte und Techniken 
der früheren japanischen Meis-
ter vermittelt.  
 
Nach einer langen und un-
freiwilligen Trainingspause öff-
net der Verein im September 
wieder seine Tore der Trai-
ningshalle in Kapfenberg. Auf- Selbstverteidigung nach alter japanischer Tradition – Jiu Jitsu.

KSV FIT-SPORT – www.ksv-fitsport.com
FRAUEN 
Fit ab 40                                                                              Montag              18.00  – 19.15         Redfeld 
Spezielle Gymnastik                                                      Donnerstag     19.00 – 20.30       Rennerschule 
SIE UND/ODER ER 
Ganzkörperkräftigung für Jedermann (-frau)   Montag               17.30  –  18.30        SPAZ Pogier 
Body Work Out                                                                Montag              18.30  –  19.30        Diemlach 
Gymnastik                                                                         Montag             19.00  – 20.00      Walfersam 
Bodystyling                                                                       Montag                19.15  –  20.45       Redfeld 
Gymnastik                                                                         Mittwoch         19.00  – 20.00      Walfersam 
Body Balance (u.a. Yoga)                                              Mittwoch           17.30  –  18.30        Diemlach 
Ball Spiele                                                                           Mittwoch          19.30  –  20.30       Redfeld 
Total Body                                                                          Mittwoch          18.30  –  19.30        Diemlach 
Functional Step Aerobic                                              Mittwoch          18.30  –  19.30        Redfeld 
Step Aerobic - Bauch-Beine-Po                                 Mittwoch          19.30  –  21.00       SPAZ Pogier 
FAD - Fit am Donnerstag                                            Donnerstag      18.30  –  19.30        Diemlach 
SENIOREN FIT 
Gymnastik - Fit von Kopf bis Fuß                             Dienstag           16.00  – 17.30         Redfeld 
Gymnastik - Fit für Sie und Ihn                                Mittwoch          17.00  – 18.00       Rennerschule 
HALLENBAD (gratis Teilnahme für alle Badegäste) 
Aqua Fit                                                                               Dienstag            18.30  –  19.15         Wellnessbecken 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter www.ksv-fitsport.com 
Alle Trainings finden unter Einhaltung der COVID-19 Bestimmungen statt!

Jahresmitgliedsbeitrag 
2021/2022 
Senioren 
€ 50,00 bei Teilnahme an 
einem Kurs 
€ 70,00 bei Teilnahme ab 
zwei Kursen 
(Seniorenbeitrag gilt für 
Frauen und Männer ab 60 
Jahren) 
Teilnehmer ohne  
Ermäßigung 
€ 64,00 bei Teilnahme an 
einem Kurs 
€ 94,00 bei Teilnahme ab 
zwei Kursen 
START 20. September 2021 
Die Anmeldung erfolgt di-
rekt bei den Trainingsein-
heiten 
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GESUNDHEITS & SPORTPROGRAMM 2021/22
13. September 2021 – 30. Juni 2022 
Wirbelsäulengymnastik                                          Montag                 19.00  –  20.00 Uhr         MS Schirmitz 
Volleyball (für Hobbyspieler)                                 Montag                20.00  –  21.00 Uhr          MS Schirmitz 
Indian Balance                                                             Montag                 17.00 – 18.00 Uhr          Turnhalle der VS St. Lorenzen 
Bodyworkout                                                                Montag                 18.00 – 19.00 Uhr         Turnhalle der VS St. Lorenzen 
Standfest (Koordination + Gleichgewicht)     Montag                  18.45 – 19.45 Uhr          Online* 
Wirbelsäulengymnastik                                          Dienstag                8.00  – 9.00 Uhr           Festsaal der MS Schirmitz 
Bodystyling                                                                   Dienstag                9.00 –  10.00 Uhr          Festsaal der MS Schirmitz 
Yoga (für Anfänger)                                                   Dienstag               19.00  –  21.00 Uhr          VS Hafendorf (ab 21.9.) 
Wirbelsäulengymnastik                                          Dienstag                18.30  –  19.30 Uhr           Online* (ab 21.9.) 
Strong Body                                                                  Mittwoch             18.00  –  19.00 Uhr          MS Schirmitz (22.9.) 
Zumba Fitness                                                             Mittwoch             19.00  –  20.00 Uhr         MS Schirmitz (22.9.) 
Aquafit                                                                            Mittwoch              18.30  –  19.15 Uhr            Hallenbad Kapfenberg 
Kort.X **                                                                           Mittwoch             18.00  –  19.00 Uhr          Turnhalle der VS St. Lorenzen (ab 22.9.)  
HIIT Training                                                                  Mittwoch             19.00  –  20.00 Uhr         Turnhalle der VS St. Lorenzen (ab 22.9.) 
Wirbelsäulengymnastik                                          Donnerstag          8.00  –  9.00 Uhr           Festhalle Parschlug 
Bodystyling                                                                   Donnerstag          9.00  –  10.00 Uhr          Festhalle Parschlug 
Tanz dich fit                                                                  Donnerstag         18.30  –  19.30 Uhr           MS Schinitz/Stadt (ab 30.9.) 
Yoga (für Fortgeschrittene)                                    Donnerstag        19.00  –  21.00 Uhr          VS Hafendorf (ab 23.9.) 
Wirbelsäulengymnastik                                          Donnerstag         18.30  –  19.30 Uhr           MS Schirmitz 
Volleyball (für Hobbyspieler)                                 Donnerstag         19.30  –  21.00 Uhr          MS Schirmitz 
Bodyworkout                                                               Donnerstag         18.30  –  19.30 Uhr           Online* 
Wassergymnastik & Aquajogging                     Freitag                      7.00  –  8.00 Uhr            Hallenbad Kapfenberg 
Nähere Informationen unter: 03862/25365-1, sport@freizeitsportaktiv.at, www.freizeitsportaktiv.at 
(MS = Mittelschule, VS = Volksschule) *Online Zoom: Teilnahme jederzeit möglich! 
**NEU – Kort.X ist ein bewegtes Gehirntraining, sozusagen ein Fitnessstudio für den Kopf! Ein Mix aus koordinativen 
Übungen, kognitiven Aufgaben und einer aktiven Herz-Kreislauf-Belastung. Kort.X bringt dich zum Lachen und ins Schwitzen, 
egal ob Anfänger oder Profi, die positive Wirkung ist wissenschaftlich belegt. Weitere Infos unter: www.kortx.info, 
„Schnuppereinheit“ gerne möglich.  
Übungsleiter gesucht: Jackpot Fit, Wirbelsäulengymnastik, Bodystyling, Zumba…
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Um rund 260.000 € wurde die Naturtribüne im Parschluger Birkenstadion erneuert. Ein 
Zeichen für Kapfenbergs Breitensport.

Naturtribüne eröffnet

renmannschaft am Samstag 
nutzte der SC Parschlug nun, 
um in Person von Obmann 
Alessandro Fladl, Sektionsleiter 
Hubert Mesaric und Kassier 
Silke Mesaric zu einer kleinen 
Eröffnungsfeier zu laden.  
 
Dabei bedankte sich das Füh-
rungstrio des SC Parschlug 
zum einen bei der Stadtge-
meinde Kapfenberg für die 
seit vielen Jahren anhaltende 
Unterstützung, zum anderen 
bei den vielen freiwilligen Hel-
fern für das treue Engagement 
zum Wohle des Vereins.  

Seitens der Stadtgemeinde 
zeigte sich Vizebürgermeisterin 
Melanie Praxmaier angetan 
über den Neubau: „Die neue 

Tribüne ist eine Investition in 
den Breitensport, der in Kap-
fenberg schon immer einen 
großen Stellenwert hatte“. 

Die neue Naturtribüne si-
chert nicht nur den Hang, 

sondern bietet auch vielen Zu-
schauern Platz.  
Bei der Planung bezog die 
Stadtgemeinde Kapfenberg 
den SC Parschlug mit ein, um 
die Bedürfnisse des Vereins 
bestmöglich zu decken. Die 
Investition beläuft sich auf 
rund 260.000 €, welche auch 
eine notwendige Steinschlich-
tung zu den Nachbargrund-
stücken beinhalten.  
Das ist die zweitgrößte Inves-
tition in diesem Kalenderjahr. 
Das erste Saisonspiel der Her-

Ins Schwarze getroffen

Bei folgenden Bewerben konnten die Schützen des Kap-
fenberger Schützenvereins hervorragende Ergebnisse 

erzielen: 10. und 17.7. LM Faustfeuerwaffen (Fehring u. 
Eisenerz), 31.7. LM im KK 100 Meter (Stainz) und 7.8. Eisenerz 
5. Fliegercup. In den verschiedenen Disziplinen gewannen: 
Gold: Gerhard Farmer (2), Gerhard Knaus (2), Martin Pfeffer, 
Rainer Pucher, Alexander Karlon, Anita Grabensberger, 
Mannschaft (2). Silber: Juliana Ballaus, Marlies Haindl, Eva 
Wegerer. Bronze: Alfred Edlinger, Günter Grün, Hannes 
Keppl, Mannschaft.

©
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Beim ersten Heimspiel wurde die Tribüne eröffnet.

Trendsport: e-sports

Üblicherweise findet die LAN-Party des SV Austria Kap-
fenberg e-Sports immer in der Eishalle statt. Durch 

den Umbau mussten die Organisatoren etwas kleinere 
Brötchen backen und in die Festhalle Parschlug ausweichen, 
wo Anfang August 90 Gamer Platz fanden. Gespielt wurden 
diesmal in erster Linie Retro-Spiele wie Quake, Age of 
Empires oder Achtung die Kurve. Vize-Bürgermeisterin Me-
lanie Praxmaier und Sportreferent Mathias Jentner, gleich-
zeitig Obmann des SV Austria Kapfenberg, besuchten die 
Veranstaltung, die selbstverständlich unter strenger Kontrolle 
(3G) stattfand. Dominik Hofer und das Organisations-Team 
wollen in der 2023 fertiggestellten Stadthalle erstmals über 
400 Teilnehmer bei ihrem Event haben. Mehr Infos unter 
www.log-lan.at 
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Am Samstag, dem 18. September steht die Musikschule von 10.00 – 13.00 Uhr allen inte-
ressierten Kindern, Jugendlichen, Eltern und an Musik interessierten Erwachsenen offen. 

Schnuppertag Musikschule

reitung für den Instrumental-
unterricht. 
Der Hauptfach-Unterricht wird 
für folgende Fächer angebo-
ten: Blockflöte, Querflöte, Oboe, 
Klarinette, Saxofon, Fagott, 
Horn, Trompete, Flügelhorn, 
Posaune, Tuba, Schlagzeug, 
Klavier, Orgel (neu!), Akkordeon, 
Keyboard, Violine, Viola, Vio-
loncello, Kontrabass, Gitarre, 
E-Gitarre, E-Bass, Harfe, Zither, 
Hackbrett, Steirische Harmo-
nika, Stimmbildung, Sologe-
sang, Jazz- und Popularge-
sang. 
Neu: Darstellendes Spiel. Ne-
ben einer großen Auswahl an 
Kursfächern gibt es ab diesem 

Die Musiklehrer nehmen 
sich Zeit alle Fragen zu 

beantworten, da das optimale 
Einstiegsalter und die Voraus-
setzungen je nach gewünsch-
tem Fach unterschiedlich sind.  
Bereits für die Kleinsten (von 
1 1/2 bis 3 Jahren) gibt es den 
Kurs „Musikmäuse“ zur frühen 
Sensibilisieren und Förderung 
der Musikalität. Für Kinder ab 
4 Jahren bietet die Musikschule 
das Kursfach „Musikalische 
Früherziehung“ an. Dieser Un-
terricht steht allen Kindern of-
fen, die gerne singen, tanzen, 
Musik hören und Instrumente 
kennenlernen möchten und 
bietet eine optimale Vorbe-

COKU - Warterei Malerei

Um die 3-mal wöchentlichen Covid-Testungen etwas 
unterhaltsamer zu gestalten, hat sich die 1.Klasse der 

Volksschule Diemlach ein Kunstprojekt überlegt: Covid 
Kunst (kurz COKU) oder wie die 21 Schülerinnen es nannten 
– Warterei Malerei. 
Während auf die Testergebnisse gewartet wurde, entstanden 
tolle Kunstwerke, welche nach und nach die Wände des 
Schulganges zierten. Insgesamt 672 kleine kreative Muster 
zählen zu diesem einzigartigen Kunstwerk. 
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Reiselust

Um regionale 
Autoren zu un-

terstützen, fand 
eine Buchvorstel-
lung in der Kapfen-
berger Stadtbiblio-
thek statt. Der jun-
ge St. Lorenzener 
Autor Dan Baviadris 
(Pseudonym), stell-
te sein neues Buch 
„Pack dir dein Aben-
teuer - Suche dein 
Reiseabenteuer und finde dein Leben“ vor. Seit 2014 reist 
der 28-jährige regelmäßig mit seiner Lebensgefährtin an 
die verschiedensten Orte. Mittlerweile haben sie 37 Länder 
bereist und viele Dinge erlebt, die in seinem Buch in Form 
von Kurzgeschichten wiederzufinden sind. Das Buch soll 
die Lust an Abenteuer und ans Reisen wiedererwecken, da 
diese in letzter Zeit doch etwas an der momentanen 
Situation gelitten hat. Vor allem die Leichtigkeit des Reisens 
wird thematisiert und 20 Tipps für günstiges Reisen sind 
auch dabei.

beginn im Sekretariat der Mu-
sikschule eine Anmeldung ab-
geben oder ein Anmeldefor-
mular unter www.musikschu-
lekapfenberg.at downloaden 
und an folgende Adresse mai-
len: musikschule@kapfen-
berg.gv.at 

Schuljahr für alle Theaterbe-
geisterten das Fach „Darstel-
lendes Spiel“, sowohl als Ein-
zel- oder Kursunterricht für 
Kinder aber auch Erwachse-
ne. 
Wer sich schon jetzt anmelden 
möchte, kann bereits vor Schul-
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